
Konzert des Linzer Konzertvereins am 30.11.2017  

Dirigent: Thomas Doss  
Solistin: Lili Holetschek (Violine)  

Das Besondere an diesem Herbstkonzert des Linzer Konzertvereins war die Aufführung der 
Trauermusik „Dem Andenken Bruckners“ von Otto Kitzler, anlässlich des 120. Todestages des 
oberösterreichischen Komponisten. Die handschriftliche Partitur dieses Werkes ist erst 
kürzlich in Weimar aufgetaucht. Dem Konzertverein wurde die Erstellung einer gedruckten 
Partitur genehmigt und so konnten wir ein durchaus interessantes Werk hören, das gekonnt 
vorgetragen wurde. Kitzler war ein Zeitgenosse Bruckners und einige Jahre auch sein Lehrer, 
der ihm unter anderem auch die Musik von Richard Wagner näher brachte, was Bruckners 
Schaffen in den späteren Jahren auch geprägt hat. Nach dem doch tragischen Werk – es 
handelt sich ja um eine „Trauermusik“- genossen wir im Anschluss Mozarts Violinkonzert Nr. 
5 A-Dur und diesmal ist dem Orchester die Leichtigkeit und Luftigkeit der Mozart-Musik gut 
gelungen, nicht zuletzt auch durch die Darbietung der ausgezeichneten Solistin Lili 
Holetschek – ich glaube, mich zu erinnern, dass wir sie schon vor einigen Jahren einmal 
gehört haben. Sie hat sich sehr gut entwickelt und ihr zuzuhören war wirklich ein Genuss, 
auch die Zugabe aus der Welt der Schrammeln war perfekt. Nach der Pause hörten wir dann 
Franz Schuberts „Unvollendete“. Warum Schubert nur zwei Sätze diese Sinfonie geschrieben 
hat, wird wohl nicht mehr zu klären sein. Er hat uns aber ein Werk mit zauberhaften 
Melodien hinterlassen, das die Stilrichtung der Romantik mit lyrisch, dramatisch, 
himmelhochjauchzend und tief betrübt sehr gut traf, letztendlich aber versöhnlich und 
feierlich endet. Dramatisch war dann die Tondichtung „Finlandia“ von Jan Sibelius, ein Werk, 
das den Freiheitskampf der Finnen zum Ausdruck bringt und heute noch in Finnland sehr 
beliebt ist. Bei diesem Stück hat der Konzertverein wieder sein volles Potential vorgeführt.  
Zusammenfassend: Der Dirigent hat das Orchester mit viel Umsicht geleitet, die Violinsolistin 
hat eine perfekte Leistung geboten und wir sind wieder zufrieden nach Hause gegangen. 
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